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Sehr geehrter Herr Albath, sehr geehrter Herr Proksch, sehr geehrter Herr Körner,  

der Inhalt Ihres Offenen Briefes hat uns überrascht. Von einem Verein, der selbst einmal als 
Bürgerinitiative gestartet ist, hätten wir zuletzt den Ratschlag erwartet, wir sollten die 
Vertretung demokratischer Bürgerinteressen aufgeben, um der Polarisierung zwischen 
Befürwortern und Kritikern der Windkraftprojekte entgegenzuwirken und die vorgeblich 
"aufgeheizte" Stimmung in Gauting zu befrieden.  

Die von Ihnen als ZukunftGauting beobachtete Polarisierung in der Debatte geht mitnichten 
auf unsere Aktivitäten zurück, die sich zu 100 % im Rahmen eines rechtstaatlichen Vorgehens 
bewegen. Wir weisen daher jegliche Verantwortung für die Überschussreaktionen Einzelner 
mit dem gebotenen Nachdruck zurück.  

Wir haben in der Sache die besseren Argumente auf unserer Seite und pflegen einen Stil des 
kritisch-rationalen Dialogs. Persönliche Drohungen gegen Windkraftbefürworter oder 
Sachbeschädigungen lehnen wir strikt ab!  

Unterschiedliche Meinungen gehören zur Demokratie wie das Salz zur Suppe. Es ist 
nachgerade ein Kennzeichen der Demokratie, trotz bestehender Meinungsverschiedenheiten 
im Diskurs zu konsensfähigen Lösungen zu finden. Dazu gehört im Minimum, dass man sich 
gegenseitig zuhört und alle Seiten am Meinungsbildungsprozess beteiligt. Besonders dann, 
wenn Entscheidungen von großer Tragweite anstehen, ist es angebracht, die Bürger frühzeitig 
in die Planungen mit einzubeziehen. Genau das ist in Gauting nicht geschehen. Angesichts 
dessen wundert uns Ihr Ansinnen ganz besonders, wir sollten die Sache auf sich beruhen 
lassen und sozusagen die Abläufe in der Gemeindeverwaltung nicht weiter “erschweren“. 

Der Kerngedanke unseres von der Gemeinde für nicht zulässig erklärten Bürgerbegehrens 
ist die Beteiligung der Bürger. Punkt. Das gesetzlich vorgesehene Instrument des 
Bürgerentscheids zielt genau daraufhin ab: demokratische Teilhabe der Bürger am 
Entscheidungsprozess.  

Wir können nicht vorhersagen, ob die Gautinger Bürgerschaft die unserer Ansicht nach in fast 
jeder Beziehung ungeeigneten Planungen zur Errichtung von Windkraftanlagen in Gauting 
ablehnen oder unterstützen wird. Anmerkung: Ungeeignet aus vielerlei Gründen, u.a. 
Schwachwind, keine Versorgungssicherheit, hohe Strompreise, fehlende Speicher, 
Unwirtschaftlichkeit, hohe Subventionen, Natureingriffe, Landschaftsbild, Flugsicherheit und 
andere immissions- und genehmigungsrechtliche Bedenken. 

mailto:info@umwelt-energie-gauting.de
mailto:mail@zukunft-gauting.de


2 
 

Wir wissen nicht, wie sich die Bürger mehrheitlich entscheiden werden. Dennoch stellen wir 
uns diesem demokratischen Votum. Es ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, dass sich 
auch die Gemeinde dem Urteil der Bürger beugt und ihm jedenfalls nicht aus dem Weg zu 
gehen versucht. 

An dieser Stelle gestatten Sie uns bitte die Anmerkung, Herr Dr. Albath, dass Sie anlässlich der 
betreffenden Gemeinderatsitzung für die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens und damit doch 
auch für die Durchführung des Bürgerentscheids votiert haben.  

Es ist eine Verdrehung der Tatsachen, uns als Bürgerinitiative eine Täuschung der 
Unterzeichner des Bürgerbegehrens anzulasten. Zur Laufzeit der Unterschriftensammlung 
hatten wir - ebenso wie die Gautinger Bürger - keine Detailkenntnis über den von der 
Gemeinde bereits weit vorangetriebenen und hinter dem Rücken der Bürger vertraglich 
geregelten Prozess zur Errichtung der Windkraftanlagen. Wir hatten das Wissen deshalb nicht, 
weil die Gemeinde die entsprechenden Vereinbarungen unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
getroffen hatte und sie auf unsere mehrfache schriftliche Anfrage hin (dreimal im Laufe von 
2023 und wiederholt auch im ersten Halbjahr 2024) nicht bereit war, uns Einsicht in die 
Vereinbarungen zu ermöglichen. Trotz anwaltlicher Forderung nach Akteneinsicht lehnt die 
Gemeinde dies bis heute ab.  

Um es in aller Deutlichkeit zu sagen: Die Gemeinde hat den Bürgern und damit auch uns als 
Bürgerinitiative wesentliche Informationen über ihre Planungen zur Errichtung von 
Windkraftanlagen vorenthalten und tut dies noch immer.  

Die von Ihnen als ZukunftGauting in den Raum gestellte Täuschung geht somit auf das Konto 
der Gemeinde und ist eine direkte Folge dieser auch von StM a.D. Martin Zeil bereits mehrfach 
beklagten Geheimniskrämerei. Es ist ein Unding, dass sich die Gemeinde fortgesetzt weigert, 
Akteneinsicht zu gewähren, obwohl wir einen Rechtsanspruch darauf haben. Die Gemeinde 
Gauting behandelt die Mitbürger und auch uns als Bürgerinitiative nicht wie mündige 
Staatsbürger.  

Es stünde ZukunftGauting als einer bürgerlichen Interessenvertretung gut zu Gesicht, uns in 
der demokratischen Auseinandersetzung um eine offene und bürgernahe Informationspolitik 
seitens der Gemeinde Gauting aktiv zu unterstützen.  

Den ernsthaften und konstruktiven Dialog mit der Gemeinde haben wir mehrfach angeboten 
und er ist immer noch möglich. Allerdings setzt dieser Diskurs unabdingbar eine offene 
kommunale Informationspolitik voraus. An dieser Stelle ist also die Gemeinde am Zug.  

Wenn die Gemeinde Gauting nichts dafür tut, dann bleibt uns als letzte Option tatsächlich nur 
der Rechtsweg.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Bürgerinitiative Umwelt-Energie-Gauting  


